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Während der tägliche Konsum von
Fitnessgetränken den Energie-
haushalt ankurbeln kann, verur-
sacht dieselbe Gewohnheit durch
die starke Freisetzung von Säuren
auch Zahnerosionen und Über-
empfindlichkeitsreaktionen, wie
zahnmedizinische Forschungen
an der Universität New York he-
rausgefunden haben. In einer
kürzlich geführten Untersu-
chung fanden Forscher her-
aus, dass dauerhafter Kon-
sum von Fitnessgetränken
mit erosivem Zahnverschleiß
in Verbindung stehen könnte,
bei dem Säuren den weichen
Zahnschmelz zersetzen und
dabei in das darunterliegende
knochenartige Gewebe si-
ckern, was weiche und ge-
schwächte Zähne verursacht. Die-
ser Umstand kann zu ernsthaften
Zahnschäden und bei ausbleiben-
der Behandlung sogar zum Verlust
von Zähnen führen. „Zum ersten
Mal wird die Zitronensäure aus Fit-
nessgetränken mit Zahnerosionen
in Verbindung gebracht“, sagte
Studienleiter Dr. Mark Wolff, Pro-
fessor an der Zahnmedizinischen

Hochschule der Universität New
York. Dr. Wolffs Forschungsteam
nutzte für die Studie Rinderzähne,
da diese den menschlichen Zäh-
nen sehr ähneln. Die Rinderzähne
wurden in zwei Hälften geschnit-
ten und je eine Hälfte in ein Sport-
getränk und die andere in Wasser
getaucht. Anschließend wurden

beide Hälften verglichen. Die Wis-
senschaftler konnten feststellen,
dass die in das Sportgetränk ge-
tauchten Hälften signifikante Ero-
sionen und Erweichungen aufwie-
sen.„In jedes Getränk wurden fünf
Zähne für 75 bis 90 Minuten ge-
taucht, um eine Wirkung zu simu-
lieren,als würde man über den Tag
hinweg an Fitnessgetränken nip-

pen“, sagte Dr. Wolff. Die Forscher
bewerteten die Wirkung von einer
Reihe umsatzstarker Sportge-
tränke auf die Rinderzähne. Laut
Dr. Wolff kann Zähneputzen un-
mittelbar nach dem Genuss eines
Fitnessgetränks das Problem der
Zahnerosion noch verschlimmern,
da enthärtetes Enamel sehr emp-

findlich gegenüber den abra-
siven Bestandteilen von
Zahnpasta ist. „Um Zahn-
erosionen vorzubeugen, soll-
ten Sportgetränke nur in
Maßen konsumiert werden.
Anschließend sollte man
mindestens 30 Minuten mit
dem Zähneputzen warten,
damit der erweichte Zahn-
schmelz wieder erhärten
kann“, rät Dr. Wolff. „Wer re-

gelmäßig Fitnessgetränke konsu-
miert, sollte seinen Zahnarzt fra-
gen, ob dieser eine Säure neutrali-
sierende und remineralisierende
Zahncreme für ratsam hält,um die
Erhärtung des erweichten Ena-
mels zu unterstützen.“
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„Dr. Dietmar Oesterreich ist derje-
nige, der die ‚präventionsorien-
tierte Zahnheilkunde‘ nicht nur
als standespolitisches Statement
versteht, sondern sich mit bei-
spielhaftem Engagement tagtäg-
lich und auf allen Ebenen für die

Prävention einsetzt und dafür
kämpft, dass Prophylaxe heute in
den Zahnarztpraxen praktisch
umgesetzt werden kann und
wird.“ Mit dieser außergewöhn-
lichen Würdigung erhielt Dr. Diet-
mar Oesterreich, Vizepräsident

der Bundeszahnärzte-
kammer und Präsident
der Zahnärztekammer
Mecklenburg-Vorpom-
mern, am 26. März d. J.
die Friedrich-Römer-Eh-
renmedaille der Aktion
zahnfreundlich 2009.
Die Auszeichnung über-
reichte Prof. Dr. Stefan
Zimmer, 1. Vorsitzender
der Aktion zahnfreund-
lich e. V. (Berlin), im Rah-

men einer Feierstunde anlässlich
der Internationalen Dental-Schau
2009 in Köln.Die großen Verdiens-
te von Dr. Oesterreich und sein 
seit Jahren außerordentliches
persönliches Engagement für 
die zahnmedizinische Prävention
würdigte Prof. Zimmer in seiner
Laudatio vor Ehrengästen aus
Standespolitik und Wissenschaft,
aus Universitäten, Gesundheits-
organisationen und langjährigen
„Präventions-Mitstreitern“ des
Laudaten.
Für seine vielfältigen Verdienste
um die Zahnmedizin erhielt Dr.
Oesterreich bereits 2004 das
Bundesverdienstkreuz am Bande
des Verdienstordens der Bundes-
republik Deutschland.
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